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Groß und Klein stimmen sich auch in diesem Jahr wieder bei der 
Veranstaltung „Schöne alte Weihnachtszeit“ auf den Advent und 
das nahende Weihnachtsfest ein. Für einen Tag verwandelt sich 
Schermbeck dann in ein Dorf des 19. Jahrhundert und wartet mit eini-
gen Überraschungen auf. 

Zum Titel

Kaum zu glauben, aber dies ist schon wieder die Dezember-Ausgabe 
der LebensArt. Natürlich überraschen wir Sie noch mit unserer 
Weihnachtsausgabe, aber mit der heutigen Ausgabe endet für uns 
sozusagen schon das Jahr. Und wir können es mal wieder kaum fassen, 
wie schnell das ging. Im Nu zogen die Jahreszeiten an uns vorbei. Viele 
Themen in und um Schermbeck haben wir begleitet.

Unsere Berichterstattung werden wir im kommenden Jahr wie ge-
wohnt fortsetzen. Denn schon jetzt stehen so einige Themen auf unse-
rer Agenda, über die es zu berichten lohnt. So stehen im kommenden 
Jahr die Wahlen des Gemeinde-Bürgermeisters an. Außerdem werden 
wir natürlich einen Blick auf den Einzelhandel in Schermbeck werfen 
und über Neueröffnungen berichten. Ein neuer König wird auch im kom-
menden Jahr aus den Reihen der Kilianer hervorgehen. All das und viele 
weitere spannende Themen und Geschichte wollen wir in den Blick neh-
men. Übrigens, seit Anfang November mit tatkräftiger Unterstützung 
einer neuen Kollegin. Jana Golus, die ab sofort auch für Sie aktuelle 
Themen, tolle Geschichten und viele Neuigkeiten aufspüren wird, ver-
stärkt unser Team. 

Wir beginnen jetzt mit den Vorbereitungen zu unserer Weihnachts
ausgabe und wünschen Ihnen schon einmal einen guten Start in die 
vorweihnachtliche Zeit. 

Herzlichst, 

Ihre Gabriele Knafla

Und wieder 
		  geht ein Jahr
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Wenn Pferdehufe über die Mittelstraße trappeln, 
der Duft von weihnachtlichen Gewürzen durch die 
Gassen weht, wenn sich feine Damen, Bettler und 
Bierkutscher auf der Mittelstraße treffen, dann, 
ja dann ist es wieder soweit. Dann heißt es in 
Schermbeck: Willkommen bei der „Schönen alten 
Weihnachtszeit“. 

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr 
folgt nun die Fortsetzung. Die Schermbecker 
Werbegemeinschaft lädt im Schulterschluss mit zahl-
reichen Vereinen und Gruppierungen wieder zu einem 
besonderen Weihnachtsvergnügen ein. Unter dem 
Titel „Schöne alte Weihnachtszeit“ verwandelt sich 
der Dorfkern am 14. Dezember in eine Kulisse des 19. 
Jahrhunderts und zwar mit allem was dazu gehört.

 „Schon im vergangenen Jahr durften wir viele 
Gruppen, Vereine und Bürger begrüßen, die durch 
ihre Verkleidungen und durch die entsprechende 
Dekoration zu einem tollen Bild beigetragen haben“, 
sagt Wolfgang Lensing. In diesem Jahr haben sich 
bereits über 40 Gruppen angemeldet. „Wir freuen uns 
aber natürlich über weitere Bürgerinnen und Bürger, 

die sich beteiligen wollen.“ Sie alle können sich bei 
Gaby Schmitt von der GAGU Zwergenhilfe unter der 
Telefonnummer (02853 ) 4782 melden. Sie übernimmt 
die Planung der Stände. „Ohne die GAGU Zwergenhilfe 
wäre die Idee zu dieser Veranstaltung nicht entstan-
den und ferner wäre das Weihnachtserlebnis so auch 
nicht umsetzbar, wenn sich die GAGUs nicht mit ihren 

Die Schermbecker Werbegemeinschaft lädt mit Unterstützung der GAGU 
Zwergenhilfe wieder zu einer besonderen Weihnachtsveranstaltung ein
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Schöne alte Weihnachtszeit

An den zahlreichen Ständen entlang der Mittelstraße locken 
Stände mit selbstegmachten Dingen. 
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Spezial

Feuerstellen und heißer Punsch wärmen auch in diesem Jahr 
von außen und innen. 
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Tolle Kostümierungen im Stil des 19. Jahrhunderts wird am 
14. Dezember auf der Mittelstraße zu sehen geben. 
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Ideen und ihrer Tatkraft einbringen würden“, sagt 
Wolfgang Lensing von der Werbegemeinschaft. 

Unterstützung bekommt die Werbegemeinschaft 
in diesem Jahr aber auch von den Schülern der 
Gesamtschule, genauer gesagt von den angehen-
den Abiturienten. Diese helfen beim Schmücken der 
Mittelstraße und bei der Vor- und Nachbereitung der 
weihnachtlichen Veranstaltung und bessern damit die 
Kasse für den Abiball ein wenig auf. 

Los geht es am 14. Dezember um 12 Uhr. Um 19 Uhr 
findet dann eine große Abschlussparade mit allen 
Teilnehmern statt. Die Geschäfte werden an diesem 
Tag übrigens auch bis 19 Uhr geöffnet haben. Auf der 
Mittelstraße wird es außerdem an zahlreichen Ständen 

einiges zu sehen geben. Angefangen bei Schmuck, 
der aus Silberbesteck gefertigt wird, über selbst ge-
flochtene Körbe bis hin zu geschnitzten Krippen und 
Holzarbeiten hat der Markt den Besuchern einiges 
zu bieten. Wärmen kann man sich an Feuertonnen 
von Ann-Katrin Böckenhoff. Wer sich lieber innerlich 
wärmt, auf den warten Stände mit heißem Glühwein 
und Punsch. Und damit auch niemand hungrig nach 
Hause geht, wird es zahlreiche Stände mit frisch geba-
ckenen Waffeln, deftigem Grünkohl, frischem Brot aus 
dem Ofen und vielem mehr geben.

Die Mittelstraße ist den ganzen Tag für den 
Autoverkehr gesperrt. Das Aufbauen der Stände be-
ginnt bereits am frühen Morgen. Helfende Hände sind 
gern gesehen. GK

Anzeige
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Advent

Bereits seit zehn Jahren heißt es in Schermbeck 
„Mit Vergnügen helfen – mit Freude schenken“. Und 
auch am Samstag, 30. November gilt dieses Motto von 
10 bis 19.30 Uhr wieder beim Marktplatz der Hilfe rund 
um die Ludgeruskirche in Schermbeck. Neben dem  
altbekannten Verkaufsmarkt und dem gewohnten 
vorweihnachtlichen Programm, gibt es zum zehnten 
Jubiläum des karitativen Marktes in diesem Jahr einen 
neuen musikalischen Höhepunkt.

Besucher des Marktes werden als „Jubiläumsge
schenk“ das weithin noch unbekannte Mitwinterhorn 
hören. Die Mitwinterhoorngroup aus den Niederlanden 
ist zu Gast in Schermbeck und zeigt ihr Können mit 
diesem Horn, das dem schweizerischen Alphorn äh-
nelt. Außerdem können Besucher an einem Stand 
der Mitwinterhoorngroup mehr über die Herkunft und 
die handwerkliche Herstellung dieses interessanten 
Musikinstruments erfahren. 

Freunde des karikativen Marktes finden darüber 
hinaus natürlich wie gewohnt zahlreiche  liebevoll 
hergestellte Kunstgegenstände und Basteleien. Auch 
die Gaumenfreuden kommen nicht zu kurz, denn der 
Markt bietet alles was das Herz begehrt. Von haus-
gemachten Marmeladen, über schmackhafte Kuchen, 
Christstollen, Früchtebrot oder Kräuteröl, kann hier 
alles erworben werden. Und auch das Kochen kön-
nen Besucher sich an diesem Tag sparen, denn hier 
gibt es für Genießer Bratwurst vom Holzkohlegrill, 
Lauchsuppe, „Mutters Reibepfannkuchen“, köstliche 

Glühweincreme, Apfelschaum und vieles mehr. 
Die Unterhaltung kommt ebenfalls nicht zu kurz. 

Orchester und Chöre sorgen für stimmungsvolle 
Musik und die Mitglieder des Tanzclubs Grün-Weiß 
Schermbeck e.V. zeigen ihr Können. Auch die Kleinen 
kommen auf ihre Kosten, denn unter dem Motto „Kinder 
kreativ“ können die Jüngsten Lebkuchenherzen verzie-
ren und Adventslichter basteln und haben so auch 
schon das passende Weihnachtsgeschenk für Mama 
und Papa oder Opa und Oma. 

Der Erlös des Weihnachtsmarktes wird wie gewohnt 
an verschiedene Menschen und soziale Projekte ge-
spendet. GO

Gemütlich geht es beim Marktplatz der Hilfe bestimmt auch 
in diesem Jahr zu. 
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Marktplatz der Hilfe bietet seinen Besuchern zum Jubiläum eine musikalische Premiere – 
Auch für das leibliche Wohl ist mit vielen Leckereien gesorgt

Mit Freude schenken

Anzeige
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Advent

„Letztes Jahr war der 
Weihnachtsmarkt ein Versuchs­
ballon“, erzählt Dirk Zerressen, 
Inhaber des Ramirez. Doch dank 
der positiven Rückmeldungen soll 
nun auch dieses Jahr wieder der 
Weihnachtsmarkt im Biergarten 
des Ramirez stattfinden. Am 1. 
Dezember von 11 bis 15 Uhr öff­
net der Biergarten seine Türen und 
lädt Weihnachtsfreunde ein. Und 
dieser Weihnachtsmarkt ist etwas 
Besonderes. „Er ist schön, klein, 
fein und hat Charakter“, sagt Dirk 
Zerressen. 

Dieser Markt hat nur weni-
ge Aussteller, legt mehr Wert 
auf Qualität als auf Quantität. 
„Wir nehmen außerdem keine 
Standgebühr. Das soll keine kom-
merzielle Veranstaltung sein“, be-
tont Dirk Zerressen. Viel wichtiger 
ist es, dass auch Aussteller ein 
Forum bekommen, die sonst eher 

keines haben. So wurden beim 
vergangenen Weihnachtsmarkt 
beispielsweise „selbstgestrick-
te Süßigkeiten“ angeboten, also 
Strickwaren in Formen und Farben 
von Süßwaren. Die dürfen auch 
beim diesjährigen Markt nicht 
fehlen. Außerdem findet man hier 

schöne Schals, Kunsthandwerk, 
Schmuck, Holzspielzeug und 
Biowaren. 

Etwa 10 bis 15 Stände erwar-
tet der Geschäftsinhaber. So kön-
nen Besucher beim gemütlichen 
Bummel über den Weihnachtsmarkt 
auch gleich nach schönen 
Weihnachtsgeschenken Ausschau 
halten. „Hier findet man auf jeden 
Fall schöne und mit Liebe gemach-
te Sachen“, sagt Dirk Zerressen.

Und auch bei schlechtem Wetter 
f indet der Weihnachtsmarkt 
statt, denn dann wird er in den 
Saal verlegt. „Aber wir hof-
fen natürlich auf so eine tolle 
Athmosphäre wie im vergange-
nen Jahr. Da hatten wir Schnee 
und Sonne gleichzeitig“, sagt Dirk 
Zerressen. Wer Hunger mitbringt, 
kann sich hier über Bratwürstchen, 
Waffeln und Glühwein freuen 
oder im Ramirez á la carte warme 
Speisen bestellen und nach dem 
Weihnachtsmarktbummel gemüt-
lich etwas essen und trinken. GO

Es weihnachtet im Biergarten
Zum zweiten Mal findet am 1. Dezember im Biergarten des Ramirez in Schermbeck 
ein bunter Weihnachtsmarkt statt 

Dirk Zerressen nimmt keine Standgebühr für die Stände beim Weihnachtsmarkt im 
Biergarten des Ramirez.
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Advent

Am Samstag, 7. Dezember, um 17 Uhr werden in 
Gahlen wieder Kinderaugen leuchten. Der Nikolaus er­
reicht Gahlen mit dem Schiff und verteilt prallgefüllte 
Tüten voller Leckereien. Die Kinder können ihn hier 
ganz hautnah erleben. Und auch Knecht Ruprecht ist 
natürlich mit von der Partie. 

„Unser Nikolauszug findet schon zum 43. Mal statt 
und hat eine lange Tradition“, erzählt Jürgen Höchst, 
erster Vorsitzender des Heimatvereins Gahlen. Diese 
lange Tradition erklärt auch die außergewöhnliche 
Beliebtheit des Nikolauszuges. „Der Nikolauszug ist 
überregional beliebt. Die Leute kommen auch von weit 
entfernt hierher, um ihn mitzuerleben“, sagt Jürgen 
Höchst. Etwa 1.500 Menschen zieht es jedes Jahr we-
gen des einzigartig inszenierten Nikolauszuges nach 
Gahlen. 

Denn dieser Nikolauszug ist wirklich etwas 
Besonderes. Am Parkplatz Törkentreck, Ecke 
Kirchstrasse/Widemweg in Gahlen  startet der 
Nikolauszug und wandert mit Laternen als Lichtquellen 
in Richtung Kanal. Denn der Nikolaus wird zusammen 
mit Knecht Ruprecht mit dem Schiff in Gahlen anle-

gen. Danach schreitet er durch die Menge und die 
Kinder können ihn aus nächster Nähe bestaunen. Mit 
der Kutsche fahren Nikolaus und Knecht Ruprecht 
dann zum Feuerwehrgerätehaus, wo sie sich an die 
Verteilung der Geschenketüten machen. 

Etwa 550 Tüten werden hier pro Jahr verteilt. Wer 
sich eine der begehrten Geschenketüten sichern 
möchte, kann ausschließlich im Vorverkauf für 4 Euro 
an der Volksbank in Gahlen, an der Sparkasse in 
Gahlen und in den Gahlener Lebensmittelgeschäften 
Karten erwerben. „Der Preis für die Tüten fließt auch 
eins zu eins wieder hinein“, erklärt Jürgen Höchst, „Wir 
vom Gahlener Heimatverein runden sogar eher auf.“ 
Die Kinder, die so eine Geschenketüte bekommen, 
dürfen sich über Leckereien, wie etwa Stutenkerle und 
Nikoläuse aus Schokolade freuen.

Und für die Erwachsenen gibt es Köstlichkeiten auf 
dem kleinen Adventsmarkt am romantisch gelegenen 
Dorfkern, mit festlich erleuchtetem Mühlenteich an 
der Dorfkirche in Gahlen. Ab 15.30 Uhr gibt es hier  
Verkaufsstände, Bratwürstchen und Glühwein und 
erstmalig können Besucher erleben wie Brezeln geba-
cken werden. Der Adventsmarkt und der Nikolauszug 
in Gahlen versprechen also Spaß für Groß und Klein 
zu werden. GO

Der traditionelle Nikolauszug in Gahlen findet wieder statt – Auch der Adventsmarkt 
hat einiges zu bieten

Einmal dem Nikolaus persönlich die Hand schütteln können 
Kinder beim Nikolauszug in Gahlen.
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Den Nikolaus hautnah erleben
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„Ich habe immer von einer Weihnachtsgala ge­
träumt“, sagt Gudrun Gerwien. Die Schermbeckerin 
ist ein bekennender Weihnachtsfan. Ob das 
Schermbecker Weihnachtshaus, die Veranstaltung 
Schöne alte Weihnachtszeit oder eben jetzt die 
Weihnachtsgala, immer wieder ist Gurdun Gerwien 
mit dabei und bereitet den Besuchern aus Nah und 
Fern ein heimeliges Weihnachtserlebnis. 

Nun startet die GAGU-Zwergenhilfe, deren 
Vorsitzende Gudrun Gerwin ist, also mit der ersten 
Weihnachtsgala. Am 30. November und 1. Dezember 
sind alle herzlich zu der Premiere eingeladen und 
dürfen sich auf ein buntes Programm freuen. In den 
vergangenen Jahren haben die GAGUs ja bereits bei 
der Herbstgala ihr Talent und ihre Kreativität unter 
Beweis gestellt. „Daraus ist auch die Idee entstanden, 
doch einmal so eine Parodien-Show als Adventsgala 
zu veranstalten“, sagt Gudrun Gerwien. 

Bei der weihnachtlichen Parodie erwarten die 
Zuschauer viele Stars und Sternchen, wie zum Beispiel 
Mareille Mathieu, Semino Rossi, Kastelruther Spatzen 
und mehr. „Zudem dürfen sich die Gäste auf einen 
30-minütigen Querschnitt aus dem Weihnachtsmusical 
„Geist der Weihnacht“ freuen“, sagt Gudrun Gerwien.  
Dabei erleben die Zuschauer die wundersame 
Wandlung des hartherzigen, geizigen und menschen-
verachtenden Londoner Geschäftsmannes Ebenezer 
Scrooge. Ein Musical das Herzen öffnet. 

„Herzen, die wollen auch wir öffnen“, sagt Gudrun 
Gerwien, „für unsere Kinder im Home of Hope.“ Denn 
in dem Kinderhaus im afrikanischen Sierra Leone naht 
das Weihnachtsfest ebenfalls. „Und in diesem Jahr 
soll es erstmals eine Weihnachtsfeier für alle Kinder 
des Home of Hopes und unsere Patenkindern samt 
Verwandten geben“, sagt Gudrun Gerwien. Der neue 
Projektleiter des Hauses organisiert derzeit eine ty-
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Die GAGU Zwergenhilfe lädt in diesem Jahr erstmals zu einer weihnachtlichen Parodie ein – 
Zuschauer dürfen sich auf ein buntes Programm freuen

Erste Schermbecker 
					     Weihnachtsgala 
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Die GAGU Zwergenhilfe freut sich, wenn der Bürgermeister 
und der Schirmherr auch bei der Weihnachtsgala dabei sind. 
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Zahlreiche Stars und Sternchen werden sich bei der weih-
nachtlichen Parodienshow auf der Bühne tummeln. 
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pisch afrikanische Feier. „Diese wird am Strand statt-
finden, wie es in Afrika üblich ist.“ Dazu soll es Musik 
und ein Picknick geben. „Um die Weihnachtsfeier aus-
richten zu können, benötigen wir noch Spendengelder, 
wir hoffen, dass wir bei der Weihnachtsgala den einen 
oder anderen Spender gewinnen können.“ Denn na-
türlich möchten die GAGUs bei ihrer Adventsgala auch 
auf die Situation der Kinder Sierra Leone und im Home 
of Hope aufmerksam machen. „Leider haben uns trau-
rige Nachrichten erreicht. Eines der Zwillingsmädchen, 
die auf den Namen Gudrun und Conny getauft wurden, 
ist verstorben. Das hat uns sehr berührt. Wir möchten 
daher während der Gala einen Moment innehalten und 
an die vielen Kinder und Patenkinder denken, die wir 
bereits verloren haben, denen wir nicht mehr helfen 
konnten.“  

Für besondere Unterstützung der GAGU Zwergenhilfe 
wird außerdem einem Schermbecker Bürger die golde-
ne Laterne verliehen. „Dieser weiß natürlich noch 
nichts davon“, sagt Gudrun Gerwien. 

Und weil Weihnachten eben auch das Fest der 
Geschenke ist, werden bei der Gala außerdem 24 klei-
ne Präsente unter den Gästen verteilt.

Karten für die Veranstaltung gibt es zum Preis 
von 9,50 Euro für Erwachsene und 5,50 für Kinder 
und Jugendliche an der Abendkasse oder bei der 
Buchhandlung Hansen. Am 30. November startet die 
Adventsgala um 19.30, am 1. Dezember um 17.30 Uhr. 
Der Einlass beginnt eine Stunde vorher. Etwa 200 
Plätze stehen im Begegnungszentrum des Rathauses 
zur Verfügung. GK
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„kfd – entschieden, ideenreich, zielorientiert und 
immer im Interesse von Frauen“ – unter dieses Leitwort 
hat das Team der Katholischen Frauengemeinschaft 
(kfd) Schermbeck ihr neues Programm für das ers­
te Halbjahr 2014 gestellt. Gemeinsam etwas unter­
nehmen, gemeinsam etwas erleben, Dinge tun, die 
jede für sich auch allein tun könnte, die aber in der 
Gemeinschaft so viel mehr Spaß machen. 

Marietheres Stenert, die Team-Sprecherin ist sicher, 
dass für alle Frauen Schermbecks etwas dabei ist: 
„Wir sind Frauen, die mitten im Leben stehen, die 
moderne Ansichten vertreten und unser Programm 
beinhaltet Themen und Aktionen, die aktuell, lustig 
und interessant sind“. Anders kann man die Aktionen, 
die im vergangenen Jahr geboten und in ähnlicher 
Form für das kommende Halbjahr ausgesucht wurden, 
auch nicht nennen: ein Theaterbesuch im Ebertbad, 
ein Ausflug zum Schloss Havixbeck, Vorträge 
über gute Ernährung, Informationen zum Thema 
„Einbruchsicherheit“ und zum Umgang mit sozialen 
Netzwerken, eine Radtour, Kabarett, Krimi-Lesung, 
der Weltgebetstag der Frauen, gemeinsam frühstü-
cken und die regelmäßigen Treffen am Dienstag. 
Marietheres Stenert und ihre Teamkolleginnen gehen 
davon aus, dass zu all den Veranstaltungen wie im-
mer zwischen 20 bis 40 Frauen kommen werden. „Die 
Ausflüge sind besonders gut besucht, da waren wir in 
diesem Jahr rund 80 Frauen. Offensichtlich lieben es 
die Schermbeckerinnen, über den Tellerrand hinaus 
zu schauen“, schmunzelt Ingrid Bienbeck.  

Alles wird noch nicht verraten, denn das Programm 
steht noch nicht vollständig fest, aber im März wird es 
einen besonderen Kreuzweg für Frauen geben: Eine 
„Entdeckungstour für die Seele“ heißen die auf große 
Laken gedruckten Installationen einer Künstlerin, die 
im Kirchenraum ausgebreitet werden und mit litur-
gischen Impulsen den Lebens- und Leidensthemen 
von Frauen nachspüren. Bildkarten zu jeder Station 
dienen dazu, die Impulse mit in den Alltag nehmen zu 
können. „Wir sind gespannt, wie das ankommt“, sagt 
Margret Loges. 

Seit zwei Jahren sind die acht Frauen im kfd-Team 
und planen und organisieren die Treffen, zu denen 
schließlich 355 Frauen eingeladen werden, denn so 
viele Mitglieder hat der Verband in Schermbeck. 
36 sogenannte Helferinnen arbeiten dem Team zu 

Die Katholische Frauengemeinschaft St. Ludgerus bietet Angebote für Frauen, die 
Lust haben, in Gemeinschaft etwas zu erleben
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Aktuell

und verteilen beispielsweise die Monatszeitschrift 
„Frau&Mutter“ des Bundesverbandes der kfd. So 
halten sie den Kontakt und das persönliche Gespräch 
zu den einzelnen Mitgliedern. Denn auch wenn es an 
jüngeren Frauen im Verband mangelt, sind sich die 
Team-Frauen sicher, dass es auf lange Sicht gelingt, 

Frauen aller Altersgruppen in der kfd zu begegnen. 
Schließlich sind es die persönlichen Beziehungen, 
die besonderen Begegnungen, die für Frauen wichtig 
sind. „Hier können wir sie erleben und dem oftmals 
hektischen Alltag ein wenig entgegensteuern“, sagt 
Monika Schmitt. GJ

Anzeige

Zur Jubilarehrung konnte das Team vier Schermbeckerinnen begrüßen, die sich seit Jahren in der kfd verdient machen. 
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Das Regionalmagazin

Für Schermbeck�
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am �
13. Dezember 2013
Anzeigenschluss ist der �
4. Dezember 2013

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lebensart-
magazine.de
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Der Duft von Glühwein steigt in die Nase, über­
all locken gebrannte Mandeln und Früchte in 
Vollmilchschokolade. Und das Meer an Lichterketten 
verwandelt jede noch so graue Stadt in eine weih­
nachtliche Zauberwelt. Der Advent naht und mit ihm 
der obligatorische Besuch eines Weihnachtsmarktes. 
Und dabei stellt sich alle Jahre wieder die Frage: „Auf 
welchen Weihnachtsmarkt gehen wir denn?“. 

 Es bieten sich ausreichend große und kleine 
Märkte an. In Nordrhein-Westfalen gibt es zahlrei-
che Angebote, den Advent mit dem Besuch eines 
Weihnachtmarktes zu begehen. Dabei spielt die Größe 
des Marktes eher eine untergeordnete Rolle. Denn 
gemütlicher ist es auf Plätzen mit geschlossener 
Bebauung. Wenn dann noch ein festlich beleuchte-
ter Dom oder ein Rathaus dabei ist, ist es perfekt. 
Wie wäre es also mit einem Ausflug nach Kevelaer 
zum Krippenmarkt mit der lebendigen Krippe? 
Von Samstag, 30. November, bis zum Mittwoch, 18. 
Dezember 2013, findet der Kevelaerer Krippenmarkt 
im Forum Pax Christi statt. In dieser Zeit wirken die le-
bensgroßen Krippenfiguren und die lebendigen Tiere – 
Ochse, Esel und Schafe – wie ein Besuchermagnet für 
Jung und Alt. Tausende von Menschen besuchen die 
vielen weihnachtlich dekorierten Stände und bewun-
dern die unterschiedlichen Krippen mit Kunststoff- 

und Ankleide-Figuren. Abgerundet wird das adventli-
che Sortiment durch facettenreiches Kunsthandwerk, 
wunderschöne Holzarbeiten und aufwändig gestaltete 
Kerzen. An den Samstagen und Sonntagen im Advent 
wird auf dem Kevelaerer Krippenmarkt jeweils um 15.30 
Uhr und 16.30 Uhr ein musikalisches Krippenspiel 
aufgeführt. Am Samstag, 7. Dezember, bleiben die 
Geschäfte der Kevelaerer Innenstadt bis 20 Uhr und 
die gastronomischen Marktstände rund um das 
Museum im Rahmen eines langen Samstagabends bis 
22 Uhr geöffnet. Alle Kevelaerer Bürger und die Gäste 
der Marienstadt sind dann eingeladen, gemeinsam 
das Jubiläum des Krippenmarktes 
zu feiern. Verschiedene 
Kevelaerer Künstler und 
Musikgruppen haben be-
reits ihre Mitwirkung an 
diesem Abend zugesagt. 
Weitere Informationen 
finden Sie unter www.ver-
kehrsverein-kevelaer.de.

In Winterberg dagegen 
lockt der Markt kombiniert 
mit sportlichen Abenteuern. 
Wer weiß, vielleicht liegt be-
reits etwas Schnee und ein 

Lichterglanz 
		  in vielen Orten 

Weihnachtsmärkte in der Umgebung locken mit Tannenduft, Sternenglanz, Glühwein 
und Maronen – LebensArt stellt ein paar außergewöhnliche Märkte vor
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Wochenendausflug 
kann mit einer Rodelpartie verbunden werden? 

Vom 14. Dezember bis zum 5. Januar lädt das fun-
kelnde „Winterdorf“ zum Stöbern und Staunen ein. 
Flackerndes Feuer, weihnachtliche Musik, verführeri-
sche Düfte – ein Bummel über den Markt lässt sich 
prima verbinden mit einem Ausflug in den Schnee 
zur Bobbahn und mit vielen anderen winterlichen 
Abenteuern. Romantisch erstrahlt dann der Marktplatz 
Untere Pforte im Lichterglanz. Zauberhafte Atmosphäre 
schafft ein Winterwald, während die Gäste gemütlich 
ihre Runden drehen und am Punschstand Geselligkeit 
pflegen. Für die Kleinen dreht ein Karussell seine 
Runden. Weihnachtliche Deko- und Geschenkartikel 
sowie besinnliche Melodien steigern die Vorfreude 
aufs Fest. Kunsthandwerker lassen sich über die 
Schulter schauen. Verführerische Düfte ziehen durch 
das Hüttendorf. Mandeln, Crepes und Waffeln sind 

ebenso vertreten wie die nieder-
ländischen „Olliboilies“ und Mittelalterbrot aus dem 
Holzkohleofen. Für Winterurlauber steigt zu Silvester 
eine Party: Live, umsonst und draußen mit Musik und 
Feuerwerk. Perfekt wird der Tag im Sauerland, wenn 
Gäste sich einen frisch geschlagenen Christbaum mit-
nehmen. In den Wäldern um Winterberg gibt es zahl-
reiche Weihnachtsbaumfelder. Dort suchen sich Gäste 
nach Anmeldung unter tausenden von Tannen ihren 
Weihnachtsbaum aus und fällen das Prachtstück von 
eigener Hand. Glitzernden Baumschmuck finden sie 
auf dem Wintermarkt. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.winterberg.de.

Weniger sportlich, dafür aber in einer echten Burg 
ist der Adventsmarkt in den historischen Räumen 
der Kolvenburg in Billerbeck, der in diesem Jahr 
bereits zum 32. Mal stattfindet. Eingebettet in eine 
malerische Flussaue unweit der Berkelquelle und des 

schönen Billerbecker Stadtkerns 
liegt dieses wunderbare Kleinod. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit, 
wenn die ersten Schneeflocken 
fallen, wird die Burg mit ihrem mit-
telalterlichen Mauerwerk wieder 
zum strahlenden Glanzpunkt in der 
Region. Genießen Sie die einzigar-
tige Atmosphäre und den beson-
deren Charme des Hauses, wenn 
rund 70 Kunsthandwerkerinnen 
und -handwerker ihre selbst ge-
fertigten Schätze anbieten. 
Das Angebot umfasst köstliche 
Konfitüren, duftende Seifen, aus-
gefallene Glasobjekte, liebevoll 
von Hand gefertigte Grußkarten, 
edle Lederwaren, formschöne 

Anzeige
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Keramiken & Skulpturen, anspruchsvolle Filzarbeiten, 
handgestrickte Schafswollsocken aus selbst gespon-
nener Wolle, facettenreiche Schmuckkreationen, 
eine bunte Palette textiler Produkte, handbemaltes 
Porzellan, Buchbindearbeiten, Schönes aus Holz, 
Edelstahl, Glas, Acryl, Sandstein und natürlich Krippen 
und weihnachtliche Floristik.Nach dem Bummel über 
den Adventsmarkt lädt die Cafeteria im Untergeschoss 
der Burg zu allerlei Köstlichkeiten ein. Für Gruppen 
empfiehlt sich hierfür eine vorherige telefonische 
Platzreservierung. 

Der Adventsmarkt findet statt vom 16. November bis 
1. Dezember und ist täglich außer montags von 10.30 
bis 18 Uhr geöffnet. Am ersten Adventswochenende 
(30.11./1.12.) ist der Adventsmarkt bis 19 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.kolven-
burg.de.

Beim „Romantischen Weihnachtsmarkt“ im 
Niederrheinischen Freilichtmuseum am 1. und 
2. Adventswochenende bieten rund 100 Designer, 
Künstler und Kunsthandwerker in den Fachwerkhöfen 
und rund um das Wasserschloss Dorenburg in Grefrath 
ihre selbst gefertigten Kreationen an. Knisternde 
Feuerkörbe, zahlreiche Fackeln und mehrere Tausend 
Lichtquellen tauchen das Gelände in eine traumhafte 
Atmosphäre. Mit wechselnden Programmpunkten und 
kulinarischen Köstlichkeiten. Wer mag, kann beim 
Lebkuchenhausbasteln oder Stockbrot backen selbst 
Hand anlegen. Gaukler, ein historischer Schmied und 
eine historische Bäckerei zeigen ihre Arbeiten. Für 
die Kleinen kommt die Wunschzettelfee… lassen Sie 
sich überraschen. Täglich ab 15 Uhr wird das Gelände 
mit einer Lichtshow illuminiert, samstags gibt es 
zusätzlich zum Programm eine Feuershow und ein 
Falkner zeigt seine Tiere, wobei er am Sonntag auch 
einen sprechenden Elefanten mitbringt!  Freitag und 
Samstag von 13 bis 21 Uhr, Sonntag von 11 bis 20 

Uhr geöffnet. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.romantischer-weihnachtsmarkt.net.

 
Die Fanfaren der Herolde auf Schloss Wickrath, 

Mönchengladbach, rufen am 30. November und 1. 
Dezember zum 3. mittelalterlichen Lichterfest auf 
Schloss Wickrath auf. Die Instrumente der Spielleute 
sind gestimmt, die Getränke sind kaltgestellt, alles 
ist vorbereitet für ein Mittelalterfest der Superlative. 
Mehr als 200 Akteure werden das Schloss in einen 
märchenhaften Lichterzauber verwandeln. Eine le-
bende Krippe, Geschichtenerzähler, Puppenspieler, 
Schauspeluden, Feuerspucker, Gaukler und 
Musiker aus aller Welt sorgen für eine zauberhafte  
Weihnachtsstimmung. Köche und Schankwirte ver-
zaubern die Gaumen des Publikums und sorgen für 
rechte Labsal mit Fruchtwein, Met und Kirschbier am 
Samstag von 13 bis 22 Uhr und Sonntag von 11 bis 20 
Uhr. GJ

Anzeige
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Anzeige

„Frauen helfen Frauen“ unter diesem Motto star­
teten Edda und Anke Tebartz von Stöckelwild in 
diesem Jahr eine besondere Weihnachtsaktion. 
Gemeinsam mit ihren Kunden wollen sie den Frauen 
des Dorstener Frauenhauses einen Wunsch erfüllen. 

„Wir arbeiten schon seit der Eröffnung unseres 
Geschäftes mit dem Frauenhaus zusammen“, sagt 
Edda Tebartz. Idee war es nun, den Kindern der 
betroffenen Frauen einen Weihnachtswunsch zu er-
füllen, doch nach Rücksprache mit dem Frauenhaus 
wurde daraus: „Frauen helfen Frauen“. Denn die 
Kinder werden bereits durch andere Spendenaktionen 
bedacht. Nun sollen auch die Augen der Frauen zum 
Weihnachtsfest strahlen. Dazu haben die Frauen des 
Dorstener Frauenhauses ihre Wünsche auf Karten 
geschrieben, die dann an den Wunschhirsch bei 
Stöckelwild aufgehangen wurden. Das Prinzip der 
Wunschbaumaktion ist denkbar einfach. Jeder Kunde 
kann den Frauen des Frauenhauses einen Wunsch 
erfüllen. „Einfach einen Wunsch vom Hirschgeweih 
„pflücken“, mit dem Weihnachtsmann einkaufen 
gehen und das verpackte Geschenk bis zum 17. 
Dezember bei Stöckelwild abgegeben“, erklärt Anke 
Tebartz. Bisher ist die Aktion bestens gestartet. 

Und noch eine Neuigkeit haben die beiden 
Schermbeckerinnen zu verkünden: Das Duo hat 
Verstärkung bekommen. Seit November ist Meike 
Bastijans mit im Team. Sie ist ab sofort immer diens-
tags im Haus. „Und unterstützt und vertritt uns na-
türlich bei Aktionen, oder wenn wir auf Messen nach 
den neuesten Trends Ausschau halten“, sagt Edda 
Tebartz. 

Wünsche werden wahr
Stöckewild will gemeinsam mit den Kunden Wünsche der Frauen im Dorstener Frauenhaus 
erfüllen – Meike Bastijans verstärkt ab sofort das Team 

Meike Bastijans (r.) gehört ab sofort zum Stöckelwild-Team 
und unterstützt die Wunschhirsch-Aktion. 
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Für viele Vereine steht zum 
Jahresende noch einiges an 
Arbeit ins Haus und das betrifft 
vor allem die Schatzmeister 
der Vereine. Denn ab Februar 
2014 gilt europaweit das Sepa-
Zahlungsverfahren und dieses 
hält einige Änderungen zum bis­
herigen Lastschriftenverkehr be­
reit. Der TuS Gahlen zeigt sich 
allerdings bestens gerüstet.

„Wir haben bereits Anfang des 
Jahres mit den Vorbereitungen 
für Sepa begonnen“, sagt Eva-
Maria Krake, Mitarbeiterin in 
der Verwaltung des Vereins. 
Gemeinsam mit Marina Walbrodt, 
Sepa-Beraterin der Volksbank 
Schermbeck, hat sich Eva-Maria 
Krake in das Thema eingearbeitet. 
„Ich musste das erst einmal ver-
stehen.“ 

„Wir können den Vereinen viel 
Arbeit abnehmen, beispielswei-
se wenn sie mit Online-Banking-
Programmen arbeiten, dann kön-
nen wir sie bei der Umstellung 
auf Sepa aktiv unterstützen“, 
sagt Marina Walbrodt. Eva-Maria 
Krake startet Anfang des Jahres 
damit eine Gläubiger-ID bei der 
Bundesbank zu beantragen – 
Grundvoraussetzung um am Sepa-
Verfahren teilnehmen zu können. 
„Auf der Jahreshauptversammlung 
haben wir bekannt gegeben, dass 
wir auf Sepa umstellen.“ Damit ist 
der Verein einem weiteren wich-
tigen Punkt nachgekommen, 
nämlich seine Mitglieder über 
Sepa zu informieren. Es folgte 
die Umstellung auf die IBAN und 
BIC Nummern im vereinsinternen 

Verwaltungsprogramm. „Der TuS 
Gahlen ist für Sepa bestens auf-
gestellt“, sagt Marina Walbrodt. 
Das ist aber längst nicht bei allen 
Vereinen der Fall. „Wir appellie-
ren noch einmal an alle Vereine, 
sich jetzt mit dem Thema Sepa 
zu beschäftigen.“ Denn im kom-

menden Jahr muss die Umstellung 
erfolgen, ansonsten können 
Mitgliederbeiträge nicht mehr ein-
gezogen werden. 

Bei Rückfragen zum Thema Sepa steht 
Marina Walbrodt den Vereinen unter 
(02853) 9893 gerne helfend zur Seite. 

Der TuS Gahlen ist gerüstet
Im Februar 2014 müssen die Vereine auf das neue Sepa-Zahlungsverfahren umgestellt 
haben – Der TuS Gahlen geht mit gutem Beispiel voran

Eva-Maria Krake vom TuS Gahlen (l.) lässt sich von Marina Walbrodt in Sachen 
Sepa beraten. 
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Anzeige

Karin und Gerd Graaf sind schon wieder flei­
ßig und packen leckere Geschenkkörbe für das 
Weihnachtsfest. Denn diese erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit. Kein Wunder, denn schließlich 
sind die Körbe gespickt mit leckeren Produkten aus 
der Region. 

Ob eingelegte Gurken, selbstgemachte Marmeladen, 
Weihnachtsliköre oder deftige Hausmacherwurst, die 
Körbe können je nach Geschmack gestaltet wer-
den. „Neu dabei ist in diesem Jahr selbstgemachtes 
Gebäck aus einem Münsteraner Hofladen“, sagt Karin 
Graaf. Ebenso wie Weihnachtsliköre von Stegerhoff 
und fruchtiger Holunderpunsch aus Raesfeld. 
Nicht fehlen darf außerdem der hausgemachte 
Rotweinkuchen im Glas nach einem Rezept von Karin 
Graaf. Die Geschenkkörbe gibt es schon ab 15 Euro. 
Nach oben sind keine Grenzen gesetzt. Gerade an 
den Tagen vor Weihnachten sollten die Körbe aber 
vorbestellt werden, denn schließlich wird jeder für 
sich individuell dekoriert. 

Ab sofort nehmen Karin und Gerd Graaf übrigens 
auch Bestellungen für den Weihnachtsbraten ent-
gegen. Ob Gans, Ente oder Pute, die Tiere sind aus 
der Region und stammen aus artgerechter Haltung. 

Wer sich einen der Braten sichern möchte, sollte sich 
beeilen, denn die Stückzahl ist begrenzt. 

Abgeholt werden können Weihnachtsbraten und 
Geschenkkörbe dann aber bis kurz vor Heiligabend, 
denn am 23. und 24. Dezember hat der Hofmarkt 
jeweils von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Leckeres aus der Region
Bei Bauer Graaf warten leckere Geschenkkörbe mit schmackhaften Spezialitäten – 
Weihnachtsbraten kann ab sofort bestellt werden

Karin und Gerd Graaf packen auch in diesem Jahr wieder 
leckere Geschenkkörbe. 
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Ob funkelnde Kristall-Colliers für Silvester oder 
ausgefallene Schmuckstücke mit Echtsteinen, 
Türkisen oder Corallen – bei der Goldschmiede Iser 
& Dietzel findet sich Schmuck für jeden Anlass 
und Geschmack. Seit neuestem bereichern auch 
zwei neue Schmuckkollektionen das Sortiment der 
Goldschmiede. 

„Wir sind sehr stolz, dass wir den Schmuck von 
Swarowski führen dürfen“, erzählt Felizitas Dietzel. 
„Das ist ein sehr traditionsreiches Unternehmen, 
das ein breites Publikum anspricht und bekannt 
ist durch seine besonderen Kristalle“, sagt die 
Schmuckhändlerin. „Wir führen jetzt tolle Farb- und 
Weißstein-Colliers. Gerade für Silvester oder die 
Weihnachtsfeiertage eignen sich diese elegan-
ten Schmuckstücke von Swarowski perfekt“, sagt 
Felizitas Dietzel. Diese neue Schmuckkollektion 
reicht von modisch bis klassisch und bietet daher 
für jeden etwas. Aber auch die zweite neue Marke 
im Hause Iser & Dietzel kann sich sehen lassen. „Wir 
führen nun auch Manufakturschmuck des deutschen 
Designers Bernd Wolf. Dieser Schmuck ist besonders 
exklusiv, da er in Deutschland handgefertigt wird“, 
sagt Felizitas Dietzel. Der Schmuck der Marke Bernd 

Wolf besticht durch zeitloses Design, und sehr außer-
gewöhnliche Materialien, die aber modern interpre-
tiert werden. „Das ist sehr schlichter und eleganter 
Schmuck“, sagt die Schmuckhändlerin. Der Designer 
verwendet Materialien wie Echtsteine und Korallen 
und setzt diese stilvoll in Szene. So ist jedes Stück 
etwas ganz Besonderes.

Modisch, klassisch, elegant
Zwei neue Schmuckkollektionen bereichern das Sortiment der Goldschmiede Iser & Dietzel 
in Schermbeck – Hier findet sich etwas für jeden Geschmack

Schmuckstücke von Swarowski sind ein echter Hingucker. 
Eine große Auswahl bietet die Goldschmiede Iser & Dietzel. 
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Vom 30. November bis 8. Dezember 2013 strömen Automobil-
Enthusiasten aus aller Welt wieder zur ESSEN MOTOR SHOW, der besu­
cherstärksten jährlich stattfindenden Automobilmesse Deutschlands. 
Dort erwarten das Publikum die neuesten sportlichen Serienfahrzeuge, 
noble Oldtimer, Kuriositäten und weitere Exponate aus den Bereichen 
Tuning, Motorsport, sportliche Serienautomobile und Classic Cars. Ein 
Motorrad-Bereich ergänzt das Angebot. 

Fester Bestandteil der ESSEN MOTOR SHOW sind die beliebten Sonder-
Ausstellungen: In diesem Jahr widmen die Veranstalter unter anderem 
der populärsten internationalen Tourenwagenserie DTM einen Extra-
Auftritt. Neben der regulären Fläche zur Saison 2013 wirft die Messe 
einen Blick zurück auf die letzten 30 Jahre der Rennserie, mit legendären 
Siegerfahrzeugen und Piloten. Einen Eindruck, wie die kommenden 30 Jahre 
der Auto-Branche aussehen könnten, erfahren die Besucher durch neues-
te Design-Studien von renommierten Herstellern und Konstrukteuren. Ein 
weiteres Höhepunkt: Unter dem Motto „It’s Showtime: Supercars“ sorgen 
superschnelle und extrem seltene Sportwagen für bewundernde Blicke 
seitens der Betrachter. Zusätzliche Sonderschauen widmen sich den 
Bereichen Tuning und Hot Rods. 

Verlosung
Wenn Sie in diesem Jahr mit dabei sein möchten, dann sichern Sie 

sich jetzt Ihre Eintrittskarte. Denn LebensArt verlost 5 mal 2 Karten für 
die ESSEN MOTOR SHOW.  Senden Sie uns bis zum 4. Dezember eine 
Postkarte mit dem Stichwort ESSEN MOTOR SHOW an: aureus GmbH, 
Lehmschlenke 94, 46244 Kirchhellen. Bitte vergessen Sie Ihre Anschrift 
und Ihre Telefonnummer nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Schon im vergangenen Jahr lockte 
die ESSEN MOTOR SHOW tausende 
Besucher in die Messehallen. 
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Alles rund um das Thema Auto
Die ESSEN MOTOR SHOW lockt auch in diesem Jahr wieder Automobilfreunde 
in die Essener Messehallen – LebensArt verlost Karten

Anzeige
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Kurz & Knapp

Musik, Takt, Haltung und Balance – auf so vieles mussten die 
Tänzerinnen und Tänzer beim Tanztunier „Mad Hot Ballroom“ gleich-
zeitig achten. Bereits zum achten Mal richtete der  Tanzclub Grün-Weiß 
Schermbeck das erfolgreiche Tanzturnier aus. Nach mehreren Wochen 
intensiven Trainings trafen sich 20 Jungen und Mädchen im Alter von 9 bis 
12 Jahre im Saal Schult in Dorsten-Östrich, um ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Temperamentvollen Cha-Cha-Cha, gefühlvollen Walzer und einen 
flotten Disco-Fox legten sie aufs Parkett. Eine Menge Mut brauchten die 
Jungen und Mädchen, um sich vor so vielen Zuschauern zu präsentieren. 
Doch alle Tanzpaare wurden von den Zuschauern enthusiastisch ange-
feuert. Der Sieg fiel denkbar knapp aus. Nach einer offenen Wertung 
ertanzten Tom Wischerhoff und Annalena Feldkamp für ihr Team B den 
Turniersieg. Zum Abschluss des Tuniers konnten sich die Eltern auch am 
eigenen Leib von den tänzerischen Fähigkeiten ihrer Sprösslinge überzeu-
gen. Denn nun führten die Kinder ihre Eltern zu einem flotten Discofox auf 
die Tanzfläche.

Das erfolgreiche Projekt „Mad Hot Ballroom“ wird auch im nächsten 
Jahr wieder stattfinden. Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkom-
men, genauso wie in den anderen Gruppen des TC GW. 

Informationen gibt es bei Eva-Maria Zimprich unter (02853) 390 155 oder im Internet 
unter www.tcgw.org. 

Steinhart muss man sein, um 
bei dem Cross Marathon Stein
hart500 mit zu laufen. Helmut 
Kuhlmann von den Leichtathleten 
des SV Schermbeck hat sich 
dieser Aufgabe gestellt. Bei 
dem Cross Marathon konnten 
die Läufer wählen, ob sie 16 
Kilometer, 29 Kilometer oder 42,2 
Kilometer zurücklegen möchten. 

Helmut Kuhlmann entschied sich 
für die Strecke von 29 Kilometern. 
Der Name des Marathons, 
Steinhart500, bezieht sich auf 
die 500 Höhenmeter, die diese 
Veranstaltung als Cross Marathon 
anbietet. Bei der Strecke von 29 
Kilometern galt es für den Sportler 
133 Höhenmeter zu bewältigen. 
Rund um das Steinfurter Schloss 
liegt diese Laufstrecke. Mehr 
als 500 Läuferinnen und Läufer 
gingen hier an den Start. Eine 
anstrengende Strecke bergauf 
musste hier  bewältigt werden. 
Somit kann der Läufer des SV 
Schermbeck zurecht stolz sein, 
die ungewohnten Höhenmeter 
passabel über die Runden ge-
bracht zu haben. Sein Fazit lautet: 
„Sehr schöner, abwechslungs-
reicher Landschaftslauf, gute 
Organisation, empfehlenswert! 
Durchaus wiederholbar.“

Temperamentvolle Tänze Steinhart bergauf

Fußgänger und Radfahrer in Schermbeck müs-
sen derzeit einen kleinen Umweg in Kauf neh-
men. Aufgrund von Brückenbauarbeiten 
am Schermbecker Mühlenbach ist 
die Fuß- und Radverbindung „Lich
tenhagen“ zur Mittelstraße im Bereich 
„Unterer Mühlenteich“ nördlich des 
Rathausgeländes bis voraussicht-
lich zum 13. Dezember gesperrt. Die 
Baustelle kann durch die Nutzung der 
Fuß- und Radwegverbindung am 
Rathaus umgangen werden. Ab dem 
13. Dezember soll die Sperrung 
wieder aufgehoben werden.

Bitte umgehen!
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Gesamtschule öffnet Türen

„Welche Schule ist die rich-
tige?“ – Diese Frage stellen sich 
Schülerinnen und Schüler der vier-
ten und zehnten Jahrgänge jedes 
Jahr erneut. Um den Schülern bei 
der Entscheidung zu helfen, mit 
welcher Schulform es im kommen-
den Jahr weiter gehen soll, öffnet 
die Gesamtschule Schermbeck am 
Samstag, 30. November, ihre Türen 
und lädt hierzu alle Schülerinnen 
und Schüler der vierten und 
zehnten Klassen zusammen mit 
ihren Eltern ein. Hier können 
Interessierte sich umfassend über 
das pädagogische Profil der Schule 
und die Bildungsmöglichkeiten 
informieren. Der Tag der Offenen 
Tür bietet zudem einen guten 
Einblick in die Arbeitsweise der 
Schule. Die Besucher erwartet ein 
vielfältiges Programm aus allen 
Bereichen der Schule. Sie erhalten 
Einblicke in Ausschnitte aus dem 

Unterricht, in naturwissenschaft-
liche Versuche und in eine Probe 
der Bläserklassen. Auch kom-
petente Gesprächspartner aus 
der Schulleitung stehen für eine 
individuelle Laufbahnberatung 
mit Blick auf die gymnasiale 
Oberstufe und das Abitur zur 
Verfügung. Von der Aula aus fin-
den Führungen durch die Schule 
statt und auch das Schulessen 
kann schon einmal vorab getestet 
werden. Für jeweils drei Euro bie-
tet die Mensa den Besuchern ein 
leckeres Essen an. 

Neben dem Tag der offe-
nen Tür findet für Schüler der 
Sekundarstufe I und ihre Eltern 
ein Informationsvortrag statt. Am 
Montag, 9. Dezember um 19.30 Uhr, 
werden die Viertklässer und ihre 
Eltern in der Aula der Gesamtschule 
für weitere Informationen willkom-
men geheißen.

Anmelden können sich überzeug-
te Schüler an der Gesamtschule 
dann vom 8. Februar bis zum 12. 
Februar 2014.

Jugendschutz beim Nikolausball

Beim diesjährigen Nikolausball am 7. Dezember 
wird Jugendschutz groß geschrieben. Ab 20 Uhr 
veranstaltet die katholische Landjugend den 
„Nikolausball“ auf dem Schützenplatz am Rathaus 
und die Schermbecker Ordnungshüter werden 
die Augen offen halten. Bei der Veranstaltung, 
aber auch im Umfeld, wird das Ordnungsamt der 
Gemeinde Schermbeck in Zusammenarbeit mit 
der Polizei und dem Kreis Wesel die Einhaltung 
der Jugendschutzbestimmungen kontrollieren. Um 
die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen zu 
schützen, werden die Betreiber der im Umkreis lie-
genden Gaststätten, Getränkemärkte, Trinkhallen 
und Tankstellen aufgefordert die gesetzlichen 
Vorschriften zur Abgabe von alkoholischen 
Getränken uneingeschränkt einzuhalten. Das 
Ordnungsamt, das Jugendamt und die Polizei kün-
digen entsprechende Kontrollen an. Damit auch 
im Festzelt des Nikolausballs alles reibungslos 
abläuft, setzt der Veranstalter zudem einen priva-
ten Sicherheitsdienst auf dem Gelände ein.
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„Man kann sich das Rudelsingen 
wie Gruppenkaraoke vorstellen“, er-
zählt Dirk Zerressen, Inhaber des 
Ramirez. Am 9. Dezember kommt 
das Rudelsingen zum ersten Mal 
nach Schermbeck. David Rauterberg 
und Philip Ritter, die Veranstalter 
des Rudelsingens laden ab 19.30 Uhr 
zum Singen in lockerer Atmosphäre 
ein. Dann wird  im Ramirez gemein-
sam gesungen. Begleitet vom Piano 
werden hier Gassenhauer von A 
bis Z zum Besten gegeben. Egal ob 
ABBA, die Beatles oder Grönemeyer 
– hier ist für jeden Geschmack et-
was dabei. „Das ist ein tolles 
Gemeinschaftserlebnis“, sagt Dirk 
Zerressen, der das Rudelsingen nach 
Schermbeck holt. Der Liedtext und 
das Video werden dabei mit einem 
Beamer an die Wand projiziert, so 
kann auch wirklich jeder mitsingen. 
Der Eintritt beträgt 8 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro. Anmeldungen sind er-
wünscht. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.rudelsingen.de.

 Und dann heißt es „Putzen Sie sich 
die Zähne – kommen Sie – schwitzen 
Sie mit!“ Denn singen macht angeb-
lich schön. 

Erstes Rudelsingen 
in Schermbeck

Auch in diesem Jahr lässt 
es sich die Schermbecker 
Werbegemeinschaft nicht neh-
men, den Kunden zum Nikolaustag 
wieder einen süßen Gruß zukom-
men zu lassen. Mit einem Nikolaus 
aus Schokolade überraschen die 
Einzelhändler ihre Kunden bei einem 
Einkauf. Eine schöne, vor allem aber 
auch lieb gewonnene und leckere 
Tradition. 

Süße Grüße vom Nikolaus 

Neue Kirchenfenster

Die evangelische Kirchengemeinde Drevenack darf sich Mitte 2014 
hoffentlich über neue Kirchenfenster freuen. Da die alten Fenster sehr 
sarnierungsbedürftig sind, sollen dann neue Fenster eingebaut werden. 
Etwa 50.000 Euro werden diese neuen Fenster kosten. Der Turmverein 
Damm spendete bereits einen Betrag von 500 Euro für die Sarnierung. 
„Das ist ein Dankeschön für die vielen gemeinsamen Feste und die gute 
Zusammenarbeit in den vergangenen vier Jahren“, sagt Ernst-Hermann 
Göbel, Vorsitzender des Turmvereins. Die neuen Fenster sollen dann 
das Thema Pfingsten und das Thema Reformation aufgreifen. Wenn die 
Finanzierung sichergestellt ist kann Mitte 2014 mit dem Einbau begon-
nen werden. Die Spende des Turmvereins stellt eine von vielen wichti-
gen Spenden für dieses Projekt dar. Da den Dammer Türmern auch die 
Jugendarbeit am Herzen liegt, spendeten sie ebenfalls für die Erweiterung 
der Musikanlage im Jugendhaus Damm.
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Die Kinder der Kita St. Kilian hatten im 
November einen großen Auftritt und zwar in 
der Volksbank. Hier präsentierten die krea-
tiven Knirpse ihr ganzes künstlerisches 
Können. In einer eigenen  Ausstellung zeig-
ten sie rund 70 Bilder. „Wir haben uns 
in den letzten Monaten intensiv mit dem 
Thema Kunst beschäftigt. Dabei wurden 
die verschiedensten Gestaltungstechniken 
ausprobiert und über hundert Bilder ge-
schaffen“, sagt die stellvertretende Kita-
Leiterin Andrea Küpper. Ob mit dem Blick 
auf große Künstler wie Picasso, mit unter-
schiedlichen Techniken oder verschiede-
nen Materialien, die Kinder durften ihrer 
Phantasie und ihrer Gestaltungsfreude 
freien Lauf lassen. Freuen durften sich 
darüber nicht nur die Eltern, sondern 
auch die Kunden der Volksbank, denn die 
Bilder begleiteten sie durch den grauen 
und tristen November.
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Kleine Künstler ganz groß

Bei ihrem Weihnachtskonzert am 22. Dezember um 17 Uhr reisen die 
Sänger des MGV Eintracht Schermbeck musikalisch einmal rund um 
die Welt. Denn Weihnachtslieder aus aller Welt erfüllen dann die St. 
Ludgeruskirche in Schermbeck und versetzen die Besucher in ande-
re Länder und Zeiten. Gesanglich unterstützt wird der MGV Eintracht 
Schermbeck hierbei vom Frauenchor Raesfeld, vom Schulchor der 
Gesamtschule Schermbeck und von den drei Solisten Katja Müller, Wilhelm 
Wissmann und Wilfried Adomeit. Für die musikalische Begleitung sorgt 
Orgelspieler Josef Breuer und sogar südamerikanische Trommelklänge 
werden durch die Kirche schallen, denn Egbert Hausberg spielt auf den 
Congas. Los geht die musikalische Weltreise in Deutschland, wo der liebe 
Advent angesagt wird. Anschließend geht es nach Italien, Frankreich und 
Spanien, aber auch die Karibik, Brasilien und die USA stehen auf dem 
Programm. Zudem verspricht das Konzert eine kleine Zeitreise, denn ne-
ben klassischen Stücken aus dem 18. und 19. Jahrhundert werden auch 
ganz moderne Lieder wie „Rudolf the red nosed Reindeer“ oder „Santa 
Claus is coming to town“ zum Besten gegeben. Zum Abschluss wird 
mit dem Lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ aus Österreich Weihnachten 
eingeläutet. „Wir hoffen, dass unseren Besuchern diese Vielfältigkeit 
gefällt“, sagt Dr. Wolfgang Kimpenhaus vom MGV Eintracht Schermbeck. 

Musikalische Reise um die Welt
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Nicht nur eingefleischte Fantasy-Fans haben an 
dem Abenteuerspiel „Der kleine Hobbit“ ihre Freude. 
Die Reise in eine zauberhafte Welt begeistert be­
reits Kinder ab acht Jahren, gilt es doch, gefährliche 
Situationen zu meistern, kostbare Edelsteine zu erha­
schen und knifflige Rätsel zu lösen. 

Jetzt gibt es beim Spieleverlag Piatnik eine 
Neuauflage des beliebten Brettspiels. Neu ist die 
Gestaltung der Schachtel. Dafür zuständig war er-
neut Ted Nasmith. Er gilt als einer der bedeutendsten 
Illustratoren von Tolkiens Werken und hat bereits 
mit seinen künstlerisch anspruchsvollen Bildern auf 
Spielbrett und Spielkarten dafür gesorgt, dass das 
Spiel „Der kleine Hobbit“ bei vielen „Herr der Ringe“-
Fans ein begehrtes Sammlerstück ist.

Die Spielregeln sind bewusst leicht verständlich 

gehalten. Die Spieler können schnell eintauchen in die 
fantastische Welt der Hobbits, Zwerge und Elfen. Jeder 
Spieler macht sich als kleiner Hobbit Bilbo Beutlin 
auf eine abenteuerliche Reise durch Mittelerde. Ziel 
ist der einsame Berg. Dort haust der böse und mäch-
tige Drache Smaug. Es gilt, den Schatz aus dem 
Drachenhort zu stehlen. Zwei bis sechs Spieler können 
Bilbo bei dem gefährlichen Unterfangen unterstützen. 
Gewinner ist, wer am Schluss die meisten 
Edelsteine erbeutet hat.

„Der kleine Hobbit“ 
Verlag: Piatnik 
Alter: ab 8 Jahren 
Spieler: 2 bis 6 
Preis: ca. 25 Euro

Der kleine Hobbit 

Es gibt Spiele, die verlieren niemals ihren Reiz. Das 
Brettspiel „Inkognito“ ist genau so ein Spiel. Im Jahr 
1988 wurde es mit dem Titel „Sonderpreis Schönes 
Spiel“ ausgezeichnet. An Beliebtheit hat „Inkognito“ 
nie verloren, allerdings ist es heute nur noch mit viel 
Glück auf Flohmärkten oder über Spielebörsen erhält­
lich. Das wird jetzt anders: „Inkognito“ feiert beim 
Spieleverlag Piatnik seinen „dritten“ Frühling. Für 
Kenner hält die Neuauflage einige Überraschungen 
parat.

Entwickelt wurde das Deduktionsspiel von dem in-
zwischen verstorbenen Spiele-Guru Alex Randolph und 
Leo Colovini. Die beiden Spiele-Autoren lernten sich 
in einem venezianischen Schachclub kennen. Eines 
Tages brachte Colovini den Entwurf für ein Detektiv-
Spiel mit, das in Venedig spielt. Diese Idee fesselte 
Randolph. Er bot dem 42 Jahre jüngeren Colovini sofort 

seine Zusammenarbeit an. „Inkognito“ ist Spannung 
pur. Die Spieler werden zu Agenten. Nicht wie James 
Bond im Alleingang, sondern nur in Teamarbeit kom-
men die Spieler ans Ziel, oder besser gesagt an 
Informationen. Mit ausgebuffter Taktik müssen im 
Karnevalstrubel der Lagunenstadt Venedig Hinweise 
erkannt und die richtigen Schlussfolgerungen gezo-
gen werden. Ein wenig Glück braucht es dann auch, um 
gegen die spionierende Konkurrenz 
zu bestehen. 

„Inkognito“  
Verlag: Piatnik 
Alter: ab 13 Jahren 
Spieler: 3 bis 5 
Preis: ca. 35 Euro

Inkognito 
Ein Spieleklassiker erlebt seinen „dritten“ Frühling – Ab sofort ist das Brettspiel 
wieder im Handel erhältlich

Fantasy-Fans und Hobbit-Liebhaber kommen bei dem Abenteuerspiel ganz  auf ihre 
Kosten und auch alle anderen Spielfans dürfen mitfiebern

Unterhaltung
Spiele-Tipp
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Termine

Termine 2013
9. Jahrgang / Ausgabe 12Sonntag, 1. Dezember

Hotel Restaurant Zur Mühle: 
Adventsbuffet mit 6 Hauptgängen 
zur Wahl, 12 Uhr, Kirchstraße 78, 
Kosten: 21 Euro, weitere Infos 
unter (02853) 918400 und  
info@gaststaette-zur-muehle.de.

Reiterverein Lippe-Bruch-Gahlen 
e.V.: Vereinstunier, 8 Uhr, 
Reitsportanlage, Nierleistr. 22, 
46514 Dorsten-Östrich.

Mittwoch, 4. Dezember
Ev. Jugendhaus Schermbeck/
Jugendamt des Kreises Wesel: 
Das Spielmobil kommt, 14.30 
bis 16.30 Uhr, Schulhof der 
Gemeinschaftsgrundschule 
Schermbeck, Weseler Str. 12.

Landgasthof Triptrap: 
Bratwurstbuffet, 18 bis 20 Uhr, 
Landgasthof Triptrap, Erler Straße 
292, Kosten: 13,50 Euro p. Person. 

Donnerstag, 5. Dezember bis
Sonntag, 8. Dezember
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Adventsmarkt im Schlosshof, 
15 bis 21 Uhr, Wasserschloss 
Raesfeld, Eintritt beträgt 3 Euro 
p. Person, Kinder bis 16 Jahren 
Eintritt frei, Samstag und Sonntag 
von 11 bis 21 Uhr geöffnet.

Samstag, 7. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Kinder-Bibel-Morgen mit Pfarrer 
Dieter Hofmann u. Team, 
Geschichten hören, basteln, 
spielen und miteinander essen, 
10 bis 13 Uhr, Ev. Kirchen
gemeinde Schermbeck, 
Kempkesstege 2, für Kinder im 
Grundschulalter bis zur 6. Klasse.

Katholische Landjugendbewegung 
Schermbeck: „Nikolausball“, 20 
Uhr, Schützenplatz am Rathaus.

Sonntag, 8. Dezember
Hotel Restaurant Zur Mühle: 
Adventsbuffet mit 6 Hauptgängen 
zur Wahl, 12 Uhr,  Kirchstraße 78, 
Kosten: 21 Euro, weitere Infos 
unter (02853) 918400 und 
info@gaststaette-zur-muehle.de.

Kulturstiftung Schermbeck JUNGE 
STERNE: Adventskonzert, 11.15 Uhr, 
Ehem. Reformierte Kirche, 
Burgstraße 5, Eintritt: 10 Euro.

Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Kolpinggedenktag, 8.30 Uhr, 
Kolpingsbegegnungsstätte, In 
der Widau 40, Beginn mit der 
Messe um 8.30 Uhr, anschlie-
ßend gemeinsames Frühstück 
in der Widau, um Voranmeldung 
wird gebeten bei Christa 
Hülsdünker (Tel. 3144) oder 
Monika Wilsing (Tel. 5511.).

Mittwoch, 11. Dezember
Ev. Jugendhaus Schermbeck/ 
Jugendamt des Kreises Wesel: 
Spielplatzaktion, 14.30 bis 
16.30 Uhr, Maximilian-Kolbe-
Schule, Schienebergstege 24.

Samstag, 14. Dezember
Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Minikirche – für Kinder bis 6 
Jahre, ihre Eltern, Großeltern, 
Tanten, Onkel, mit Pfarrer 
Dieter Hofmann u. Team, 15 
Uhr, Ev. Kirchengemeinde 
Schermbeck, Kempkesstege 2.

Kalle Pohl: „Du bist mir ja einer“, 
20 Uhr, Gasthof Brömmel-
Wilms, Schermbecker Straße 
20, Raesfeld-Erle, Tickets gibt es 
in der Erler Gasstätte Brömmel-
Wilms, Lotto Meistrell Erle sowie 
an der Abendkasse, weitere 
Informationen unter Tel. (02865) 
8235, info@broemmel-wilms.de.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




